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Gelaufen ist ein Jass

mit Bauer, Neil und As.

Das ist dann einfach Schwein.

Mit König, Zehn und Acht
will jedes Blatt bedacht
und wohl berechnet sein.

Doch reicht das Konto lange -
Fräulein, noch eine Stange.

Jass-Lied

Bei unverschämten Karten
kann einer lächelnd warten,
bis dass der andre schiebt.

Er spielt, ich mach' die Stiche,
dazu vom Weis die Striche,
bis es ein Mätschlein gibt.

Wir ziehn am gleichen Strange
Fräulein, noch eine Stange.

Sojassen wir seit Jahren
und sind nicht schlecht gefahren.

Jetzt aber wird es knapp.
Mit Damen, Zehner, Sieben

im Flinderlig geblieben
geht die Tendenz bachab.

Man nimmt uns in die Zange
Fräulein, noch eine Stange.

Das Spiel droht zu versumpfen,
ich muss mit Brettlein trumpfen,
mein Dreiblatt ist kaputt.
Da könntest du doch schmieren.
Ich soll die Zehn verlieren?

Sogar mein As ist blutt.
Ich kratze mir die Wange -
Fräulein, noch eine Stange.

Mit fremden Fötzeln jassen,
das will mir gar nicht passen.
Wie heisst denn das Tournier?

Europa-Jass? Zum Lachen -
ich mag da nicht mitmachen,
ich bin ja demnächst stier.

Doch ist mir lang nicht bange -
Fräulein, noch eine Stange.

Markus Kutter
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